
Welt der Oper berauschte
Großartiger Marienchor sang mit henlichen Solisten
Eu1rcn -Die ganze Stadtwaram
Wochenende von Musik erfrillL
Zusammen mittvielen - teils von
weither angereisten Künstlern
und Gästen - erlebte das hiesige
Publikum Konzerte und Auftritte,
die dem Kulturangebot einer
Großstadt zur Ehrc gereicht hät
ten Die Palette rcichte von Volks-
musik über Bl,asmusik bis hin zur
Oper, wobei über einige Höhe-
punlrte noch zu berichten bleibl
Mit einem abendfülleriden Opern-
abend irn auwerkauften Jüng.
lingshaus stellte der KgL MGV
Marienchor seine Vielseitigkeit er-
ngut unter Beweis. Der seit 1982

Lsbt ln Eup€n: Bariton Camillo Meghor
(rechts mit Sängem d6s Marienchores)
stellt€ sich etstmEls dom hiosigen Pu-
blikum vor. (Foto: Dolh€y)

in den Duetten mit Camillo Meg-
hor zurecht. Immer wieder richte-
ten die Zuhörer dabei Augi und
Ohr auf ddn vitalen Professor am
Piano. Klaus Panrassar schien die
Tasten mit Zauberlrrafr zu beein-
flussen; ja" man hatte den Ein-
druck, er habe das - ansonsten in
den oberen Lagen leicht ver-
stimmte - Piano förmlich hypnoti-
siert. Dem Chor war Flau Christia-
ne Deneffe jederzeit eine sichere
Begneiterin.
Die Siürger zeiglen sich am Sams-
tag ebenfalls in Hochform und ge-
horchten mit enormer Disziplin
auch dem kleinsten Fingerzeig ih-
res Dirigenten Ferdinand Ftings.
Eie tolle kistung aller Mitwirken-
den spornte das Publikum zu Bei-
fallsstürmen an" Die Solisten haL
ten sich nicht nur dunch ihre
künstlerischen Lcistungen in die
Herzen der Eupener gesungen,
sondern auch durch ihre mensch-
Iiche Einfachheit und ihren
Humor.
Unter den Ehrcngästin dieses vie-
len woil unvergeßlichen Abends
weilte auch trlau Cl,ara Mommer,
8?jährige $ritwe des schon l,ange
verstorbeneri ersten Dirigenten
des IVlarienchores, Ilri[y Mommer
senior. tr\rwahr,ein Stück leben-
diger Vereinschroniko.
Die Sänger ließen es sich nicht

nehmen, ihrc Gäsüe nach dem
Konzert mit belegten Brötchen zu
venrröhnen. Nach dem erfolgrei-
chen Abend waren gewiß alle
recht stola einem der weit und
brcit besten Chöre anzugehören.

Weitere Lokalnachrichten
im' Inneren dieser Ausgabe.

der,Exzellenzlcl,asse' angehören-
de Männerchor wagte stch 1980 -
anläßlich seines ?5jährigen Beste-
hens - erstmals an die Literatur
der Opernchöre heran. Als gelern-
ter Opernsanger brachte Dirigent
Ferdinand Ftings die Vorausset-
zungen mit, den Chor in diese an-
spruchwolle Materie einzuführen
und zu einem beachtlichen Kön-
nen zu stimulieren. Lob aus Ken-
nermund erhielt der Chor denn
auch von den Solisten hus Köln
und Flankfurt sowie von Profes-
sor Klaus Parrvassar. Leiter der
Opernschule Köln und selbst lang-
jähriger Orchesterdirigent an der
Oper.
Das hiesige Publikum machte
erstmals bei diesem Konzert Be-
kanntschaft mit dem bereits seit
15 Jahren in Eupen lebenden Soli-
sten der Kötner Oper,. dem Bari-
tonsänger Camillo Meghor. Der
Bühnenprofi bestach durch seine
herrliche Stimme und eine sichere
Interpretation auch am Ende des
gewaltigen Pensums, das dieses -
glücklich ausgewählte - Pro-
gramm mit Arien, Duetten und an-
deren Auszügen aus nicht weniger
als zehn Opern beinhaltete. Zwi-
schen einer Generalpfobe und ei-
ner Premierc war aus Flankfurt
die hervomagende Sopranistin
Soqia Theodoridu, Absolventin
des Nationalkonservatoriums von
Athen, angereist. Scheinbar mühe-
los führte sie ihre Stimme anri-
schen hohen und tiefen Lagen und
fand sich mit traumhafter Sicher- ,
heit - ohnejede vorherige Probe -


